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(57) Hauptanspruch: Verfahren zur Montage eines Schub
elementes, mit den folgenden Schritten:
- Festlegen einer ersten Auszugsführung (1) an einer ers
ten Seitenwand und Festlegen einer zweiten Auszugsfüh
rung (1) an einer zweiten Seitenwand, die zur ersten Sei
tenwand gegenüberliegt;
- Montage einer Einrichtung (2) zur Synchronisierung der 
Bewegung der verfahrbaren Schienen (8, 9) der beiden 
Auszugsführungen (1), wobei an jeder Auszugsführung 
(1) ein Halter (3) mit mindestens einem Umlenkelement 
aufgesteckt oder aufgerastet wird;
- Umlegen eines Seilzuges (4) um eine an der Auszugsfüh
rung (1) vorgesehene Umlenkrolle (11);
- Ankoppeln zumindest einer Schiene (7, 8, 9) jeder Aus
zugsführung (1) über eine Verbindungseinrichtung (12) mit 
dem Seilzug (4), und
- Einstellen der Spannung des Seilzuges (4) über eine Ein
richtung zur Einstellung der Seilspannung, wobei an min
destens einem Halter (3) mit dem mindestens einen 
Umlenkelement ein Schieber (20) vorgesehen ist und 
zum Spannen des Seilzuges (4) der Schieber (20) von 
einer Montageposition in eine fixierte Position bewegt 
wird, um den Seilzug (4) mit einer bestimmten Spannung 
zu beaufschlagen dadurch gekennzeichnet, dass der 
Schieber (20) unverlierbar an dem Halter (3) vormontiert 
ist und nur zwischen einer Montageposition mit verschieb
barer Spannhülse (40) und einer fixierten Position mit fest
gelegter Spannhülse (40) bewegt wird.



Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah
ren zur Montage eines Schubelementes sowie einen 
Bausatz zur verschiebbaren Lagerung eines Schub
elementes mit einer ersten und einer zweiten Aus
zugsführung, die an gegenüberliegenden Seiten
wänden montierbar sind, und eine vormontierte 
Einrichtung zur Synchronisierung der Bewegung 
der verfahrbaren Schienen der beiden Auszugsfüh
rungen mit einem Seilzug. Bei den Seitenwänden 
handelt es sich bevorzugt um die Seitenwände von 
Möbelkorpen oder Haushaltsgeräten.

[0002] Die DE 10 2013 113 672 A1 offenbart ein 
Auszugssystem, bei dem zwei Auszugsführungen 
an gegenüberliegenden Seitenwänden eines Möbels 
montierbar sind, wobei die verfahrbaren Schienen 
der Auszugsführungen über eine Einrichtung zur 
Synchronisierung miteinander gekoppelt sind. Die 
Einrichtung zur Synchronisierung umfasst dabei 
Umlenkrollen an einer Mittelschiene der Auszugsfüh
rung sowie Halter, um einen Seilzug an der stationä
ren Führungsschiene und der verfahrbaren Lauf
schiene zu fixieren. Diese Einrichtung zur 
Synchronisierung hat sich an sich bewährt, aller
dings ist die Montage relativ aufwändig, da ein Halter 
mit Umlenkrollen im hinteren Bereich der Mittel
schiene mittels Schrauben montiert wird. Zudem 
muss zum Spannen des Seilzuges ein Verriege
lungselement an einer Spanneinrichtung montiert 
werden, das in Nuten an einer Spannhülse eines 
Gehäuses eingeschoben wird. Hier besteht das 
Problem, dass ein Einschieben des Verriegelungse
lementes nur möglich ist, wenn die Nuten fluchten, 
was gerade bei schlechten Lichtverhältnissen 
schwierig ist. Zudem kann das Verriegelungselement 
von der Spanneinrichtung entfernt werden und ver
loren gehen. Die Montage des Seilzuges mit den ein
zelnen Seilzugabschnitten ist ebenfalls vergleichs
weise aufwändig, da jeder Seilzugabschnitt 
gesondert montiert wird.

[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin
dung, ein Verfahren zur Montage eines Schubele
mentes und einen Bausatz zur verschiebbaren Lage
rung eines Schubelementes zu schaffen, die auf 
einfache Weise eine Montage ermöglichen und 
einen effizienten Transport ermöglichen.

[0004] Diese Aufgabe wird mit einem Verfahren mit 
den Merkmalen des Anspruches 1 sowie einem Bau
satz mit den Merkmalen des Anspruches 5 gelöst.

[0005] Bei dem erfindungsgemäßen Verfahren wer
den zunächst die beiden Auszugsführungen an 
gegenüberliegenden Seiten festgelegt und anschlie
ßend eine Einrichtung zur Synchronisierung der 
Bewegung der verfahrbaren Schienen der beiden 
Auszugsführungen montiert. Dabei wird an jeder 

Auszugsführung ein Halter mit mindestens einem 
Umlenkelement aufgesteckt oder aufgerastet und 
ein Seilzug um eine an der Auszugsführung bereits 
vormontierte Umlenkrolle gelegt. Dann wird zudem 
zumindest eine Schiene jeder Auszugsführung über 
eine Verbindungseinrichtung mit dem Seilzug gekop
pelt und die Spannung des Seilzuges über eine Ein
richtung zur Einstellung der Seilspannung justiert. 
Die Montage kann somit mit wenigen Schritten erfol
gen, insbesondere werkzeugfrei, da die Halter mit 
dem mindestens einen Umlenkelement aufgesteckt 
oder aufgerastet werden. Zudem kann auch der Seil
zug als vormontierte Einheit um die Umlenkrolle 
gelegt und an der Schiene über eine Verbindungsein
richtung aufgesteckt oder aufgerastet werden. 
Dadurch lässt sich innerhalb kurzer Zeit ein Auszugs
system mit zwei Auszugsführungen montieren, um 
dann ein Schubelement an den Auszugsführungen 
fixieren zu können.

[0006] Zur Einstellung der Spannung des Seilzuges 
ist erfindungsgemäß an mindestens einem Umlenk
element ein Schieber vorgesehen, der von einer 
Montageposition in die fixierte Position bewegt wird. 
Mit dem Schieber können dabei vorzugsweise zwei 
mit mehreren Aufnahmen versehene Spannhülsen in 
unterschiedliche Positionen relativ zu einem 
Gehäuse des Halters fixiert werden. Dadurch redu
ziert sich die Anzahl der Bauteile, indem mit dem 
Schieber gleichzeitig zwei Spannhülsen an dem 
Gehäuse fixiert werden können. Für eine leichte 
Montage können dabei an dem Schieber und/oder 
den Aufnahmen an der Spannhülse Einführschrägen 
vorgesehen sein, die eine Führung des Schiebers in 
die Aufnahmen erleichtern.

[0007] Die Verbindungseinrichtung wird vorzugs
weise so montiert, dass ein an der stationären Füh
rungsschiene und an der verfahrbaren Laufschiene 
fixierter Halter vorgesehen ist, in den jeweils ein mit 
zwei Abschnitten des Seilzuges verbundenes Kop
pelelement einfügbar ist, insbesondere durch Verras
ten oder Anklemmen. Über das Koppelelement kön
nen dann gleichzeitig zwei Enden eines Seilzuges an 
einer Schiene montiert werden.

[0008] Bei dem erfindungsgemäßen Bausatz erfolgt 
die Montage der Einrichtung zur Synchronisierung 
der Bewegung der verfahrbaren Schienen werkzeug
frei an den beiden Auszugsführungen. Die zwei Hal
ter mit den Umlenkelementen werden vorzugsweise 
an einem rückwärtigen Bereich einer Schiene, insbe
sondere der Mittelschiene, aufgesteckt oder aufge
rastet. Zudem kann ein Einstellen der Seilspannung 
über federnd gelagerte Spannhülsen vorzugsweise 
in einem der beiden Halter erfolgen. Die Spannhül
sen werden dann in der eingestellten Position mit 
einem Schieber gesichert, der in eine Aufnahme 
einer Spannhülse einsteckbar ist, um diese an 
einem Gehäuse des Halters in der gewünschten 
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Position zu fixieren, wobei über den Schieber gleich
zeitig zwei Spannhülsen fixiert werden können. Der 
Bausatz kann somit aus drei Einheiten bestehen, 
nämlich den beiden Auszugsführungen und der Ein
richtung zur Synchronisierung der Bewegung der 
verfahrbaren Schienen, wobei die Einrichtung werk
zeugfrei durch nur wenige Montageschritte montiert 
werden kann. Die Einrichtung zur Synchronisierung 
sichert dabei den Schieber unverlierbar an dem Hal
ter, der nur zwischen einer Montageposition mit ver
schiebbarer Spannhülse und einer fixierten Position 
mit festgelegter Spannhülse bewegbar ist. Zudem 
kann an der Spannhülse ein Anschlag ausgebildet 
sein, um die Spannhülse unverlierbar an dem Halter 
mit dem Umlenkelement zu fixieren.

[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand 
eines Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die beige
fügten Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1A eine Ansicht eines Ausführungsbei
spiels eines Bausatzes zur verschiebbaren 
Lagerung eines Schubelementes vor der Mon
tage;

Fig. 1B eine Ansicht des Bausatzes der Fig. 1A 
nach der Montage;

Fig. 1C eine Ansicht des Bausatzes der Fig. 1A 
in einer Transportanordnung;

Fig. 2A und 2B zwei Ansichten bei der Montage 
eines Halters des Bausatzes der Fig. 1;

Fig. 3A und 3B zwei Ansichten bei der Montage 
eines Kopplungselementes des Bausatzes der 
Fig. 1;

Fig. 4A und 4B zwei Detailansichten des Kopp
lungselementes der Fig. 3;

Fig. 5 eine Detailansicht einer Umlenkrolle des 
Bausatzes der Fig. 1 in der montierten Position;

Fig. 6 eine Seitenansicht der Umlenkrolle der 
Fig. 5;

Fig. 7A und 7B zwei Ansichten einer Einrichtung 
zur Einstellung der Seilspannung in der Monta
geposition;

Fig. 8A und 8B zwei Ansichten der Einrichtung 
zur Einstellung der Seilspannung in der fixierten 
Position;

Fig. 9A und 9B zwei Ansichten der Einrichtung 
zur Einstellung der Seilspannung mit der 
Spannhülse;

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht der Einrich
tung zur Einstellung der Seilspannung ohne Hal
ter;

Fig. 11A bis 11D mehrere Detailansichten der 
Einrichtung zur Einstellung der Seilspannung;

Fig. 12 eine perspektivische Ansicht der Einrich
tung zur Einstellung der Seilspannung in der 
montierten Position;

Fig. 13A und 13B jeweils eine perspektivische 
Schnittdarstellung der Einrichtung zur Einstel
lung der Seilspannung mit und ohne Gehäuse;

Fig. 14 eine perspektivische Ansicht eines 
modifizierten Halters für einen Bausatz der 
Fig. 1;

Fig. 15A und 15B zwei Ansichten bei der Mon
tage des Halters der Fig. 14; und

Fig. 16A und 16B zwei Ansichten der Auszugs
führungen mit beispielhaften Positioniermög
lichkeiten für den Halter.

[0010] Ein Bausatz zur verschiebbaren Lagerung 
eines Schubelementes umfasst eine erste Auszugs
führung 1, die an einer ersten Seitenwand eines 
Möbelkorpus oder eines Haushaltsgerätes montier
bar ist, und eine zweite Auszugsführung 1, die an 
einer gegenüberliegenden Seitenwand montierbar 
ist. Dabei ist jede Auszugsführung 1 über Montage
winkel 10 an der Seitenwand festlegbar. Um eine 
Bewegung der Auszugsführungen zu synchronisie
ren, ist eine Einrichtung 2 vorgesehen, die die beiden 
Auszugsführungen 1 miteinander verbindet. Die Ein
richtung 2 zur Synchronisierung der Bewegung der 
verfahrbaren Schienen umfasst zwei Halter 3 mit 
jeweils mindestens einem, vorzugsweise zwei 
Umlenkelementen, insbesondere zwei Umlenkrollen 
2, einen Seilzug 4, der aus einem oder mehreren 
Seilzugabschnitten hergestellt sein kann, und Kopp
lungselementen 5, um den Seilzug 4 an den Aus
zugsführungen 1 anzukoppeln. Zwischen den beiden 
Haltern 3 sind ferner noch zwei hülsenförmige 
Umhüllungen 6 angeordnet, die Teil einer Einrichtung 
zum Spannen des Seilzuges 4 sind.

[0011] Der in Fig. 1A gezeigte Bausatz besteht 
somit im Wesentlichen aus drei Einheiten, nämlich 
den beiden Auszugsführungen 1 und der Einrichtung 
2 zur Synchronisierung der Bewegung der verfahrba
ren Schienen. Die Einrichtung 2 ist in Fig. 2B in der 
montierten Position gezeigt, wobei die Montage 
werkzeugfrei erfolgt.

[0012] In Fig. 1B ist gezeigt, dass die beiden Halter 
3 an einem rückwärtigen Bereich einer Mittelschiene 
8 jeder Auszugsführung 1 fixiert sind. Jede Auszugs
führung 1 weist dabei eine stationäre Führungs
schiene 7 auf, die an den Montagewinkeln 10 fixiert 
ist, eine Mittelschiene 8 sowie eine Laufschiene 9, an 
der ein Schubelement, wie ein Schubkasten, fixiert 
werden kann. An der Mittelschiene 8 ist ferner im vor
deren Bereich eine Umlenkrolle 11 drehbar gelagert, 
um die der Seilzug 4 geführt ist. Der Seilzug 4 ist 
dabei über ein Kopplungselement 5 mit der stationä
ren Führungsschiene 7 und einem weiteren Kopp
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lungselement 5 mit der Laufschiene 9 gekoppelt. Der 
Seilzug 4 ist umlaufend ausgebildet und wird von 
dem Kopplungselement 5 von der Laufschiene 9 
einer Auszugsführung 1 über die beiden Halter 3 zu 
einem Kopplungselement 5 an der Führungsschiene 
7 der anderen Auszugsführung 1 geführt, um von 
dort über die Umlenkrolle 11 wieder zu einem Kopp
lungselement 5 an der Laufschiene geführt zu wer
den.

[0013] In Fig. 1C ist gezeigt, dass der Bausatz zum 
Transport sehr platzsparend angeordnet werden 
kann und dadurch ein sehr kostengünstiger Trans
port realisierbar ist. Diese Anordnung ist bei dem 
Auszugssystem der DE 10 2013 113 672 A1 nicht 
möglich, da die Einrichtung zur Synchronisation 
schon vor dem Transport werkseitig mit der Auszugs
führung verbunden wird.

[0014] In den Fig. 2A und 2B ist die Montage eines 
Halters 3 gezeigt, der an der Mittelschiene 8 montiert 
wird. Hierfür wird ein Anlagesteg 30 eines Gehäuses 
mit zwei hervorstehenden Haken 31 und 32 an Öff
nungen 33 und 34 der Mittelschiene 8 positioniert, 
wobei zunächst der hintere Haken 32 in die Öffnung 
34 und dann der vordere Haken 31 in die Öffnung 33 
eingefügt wird. Die Haken 31 sind dabei als Rastha
ken ausgebildet und ermöglichen somit ein Ein
schwenken und Verrasten des Halters 3 an der Mit
telschiene 8 ohne Werkzeuge.

[0015] In den Fig. 2A und 2B ist ferner ein Mitneh
mer 12 gezeigt, an dem ein Kopplungselement 5 
montiert werden kann. Der Mitnehmer 12 weist 
einen an der Laufschiene 9 oder einer Führungs
schiene 7 montieren Abschnitt auf, von dem zwei 
Haltestege 13 und zwei Aufnahmestege 14 hervor
stehen.

[0016] Der Mitnehmer 12 ist in den Fig. 3A und 3B 
vergrößert dargestellt. Bei der Montage des zylinder
förmigen Kopplungselementes 5 wird dieses zwi
schen die zwei Aufnahmestege 14 eingefügt, so 
dass das Kopplungselement 5 in axiale Richtung 
unverschieblich zwischen den beiden Aufnahmeste
gen 14 gehalten ist. Die Aufnahmestege 14 umgrei
fen dabei jeweils einen zylindrischen Montageab
schnitt 52, mittels dem der Seilzug 4 an dem 
Kopplungselement 5 fixiert ist. Die zylindrischen 
Montageabschnitte 52 sind in Längsrichtung des 
Seilzuges 4 zwischen den beiden Haltestegen 13 
angeordnet und somit ebenfalls gegen eine Bewe
gung in Längsrichtung des Seilzuges 4 gesichert. 
Das Kopplungselement 5 kann von oben auf die Auf
nahmestege 14 aufgesteckt werden, da die Aufnah
mestege 14 und Haltestege 13 zusammen mit dem 
Mitnehmer 12 eine U-förmige Aufnahme ausbilden. 
In der aufgesteckten Position umgreifen die Aufnah
mestege 14 die zylindrischen Montageabschnitte 52, 
wie dies in Fig. 3B gezeigt ist.

[0017] In den Fig. 4A und 4B ist ein Kopplungsele
ment 5 im Detail gezeigt, das eine zylindrische Hülse 
50 aufweist, die mehrere beidseitig ausgebildete 
Rastelemente 51 aufweist. In die zylindrische Hülse 
50 wird an beiden Seiten jeweils ein zylindrischer 
Montageabschnitt 52, der am Seilzug 40 befestigt 
ist, eingesteckt, an dem eine Nut 53 ausgebildet ist. 
Die zwei Montageabschnitte 52 verrasten mit der Nut 
53 am jeweiligen Rastelement 51 der Hülse 50 so, 
dass zwei Abschnitte des Seilzuges 4 miteinander 
verbunden sind.

[0018] In Fig. 5 ist der Bereich einer Umlenkrolle 11 
gezeigt, die benachbart zu einem Mitnehmer 12 an 
der Führungsschiene 7 angeordnet ist. Die Umlen
krolle 11 ist dabei drehbar an der Mittelschiene 8 
gelagert und lenkt den Seilzug 4 um etwa 180° um.

[0019] In Fig. 6 ist die Umlenkrolle 11 im Detail dar
gestellt. Die Umlenkrolle 11 umfasst eine U-förmige 
Aufnahme 15 für den Seilzug 4, wobei eine Seiten
wand 16 zur Mittelschiene 8 hin höher ausgebildet ist 
als eine gegenüberliegende Seitenwand 17. Die 
Umlenkrolle 11 weist ferner einen Lagerabschnitt 18 
auf, der in die Mittelschiene 8 eingesteckt ist.

[0020] In den Fig. 7A und 7B ist der Halter 3 gezeigt, 
an dem eine Einrichtung zum Spannen des Seilzu
ges 4 vorgesehen ist. Der Halter 3 umfasst ein 
Gehäuse, an dem integral der Anlagesteg 30 mit 
den beiden Haken 31 und 32 ausgebildet ist. Ferner 
ist an dem Halter 3 ein Schieber 20 vorgesehen, der 
zwischen zwei Positionen hin- und her bewegbar ist. 
Das Gehäuse weist ferner zwei Hülsen 35 und 36 
auf, in denen jeweils eine Spannhülse 40 angeordnet 
ist, durch die der Seilzug 4 durchgeführt wird. In 
Fig. 7B ist dabei ein Schnitt durch das Gehäuse 
des Halters 3 dargestellt, und es ist erkennbar, dass 
der Schieber 20 in einer Montageposition angeord
net ist, in der ein Schwert 21 des Schiebers 20 beab
standet von den Spannhülsen 40 angeordnet ist. Der 
Schieber 20 umfasst an gegenüberliegenden Seiten 
Arme 22 mit Rastaussparungen 23, wobei jeder Arm 
22 einen nach innen hervorstehenden Anschlag 24 
aufweist, der dafür sorgt, dass der Schieber 20 
unverlierbar an dem Halter 3 festgelegt ist.

[0021] Um den Schieber 20 von der Montageposi
tion mit beweglicher Spannhülse 40 in eine fixierte 
Position zu bewegen, wird dieser in den Halter 3 ein
geschoben, wie dies in den Fig. 8A und 8B gezeigt 
ist. Durch das Einschieben werden zunächst die bei
den Arme 22 aus der ersten Rastposition entriegelt 
und dann so weit in den Halter 3 eingeschoben, dass 
eine zweite Rastaussparung 23 an dem Arm 22 in 
Eingriff mit einem Rastvorsprung 38 an dem Halter 
3 gelangt. Dabei wird auch das Schwert 21 an dem 
Schieber 20 zwischen die Hülsen 35 und 36 einge
fügt, wobei über das Schwert 21 jeweils eine Spann
hülse 40 in den Hülsen 35 und 36 fixiert wird.
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[0022] In den Fig. 9A und 9B ist eine Spannhülse 40 
gezeigt, wie sie in den Hülsen 35 und 36 des Halters 
3 angeordnet ist. Die Spannhülse 40 umfasst einen 
inneren Hohlraum, in dem der Seilzug 4 durchgeführt 
ist, und in ein Endstück 60 der Umhüllung 6 einge
führt wird. An der Außenseite der Spannhülse 40 
sind mehrere nutförmige Aufnahmen 41 ausgebildet, 
die über Rippen 42 voneinander getrennt sind. Die 
Aufnahmen 41 sind zumindest im Bereich des 
Schwertes 21 vorgesehen, können aber auch noch 
an anderen Umfangsstellen vorgesehen sein. Die 
Spannhülse 40 wird über eine Feder 61 weg von 
dem Halter 3 vorgespannt, wobei der maximale 
Spannweg durch einen Anschlag 44 vorgegeben 
ist, der an einem Arm 43 der Spannhülse 40 hervor
steht. Der Anschlag 44 liegt an der Hülse 35 an, wie 
dies in Fig. 9 B gezeigt ist, so dass die Spannhülse 
40 aus dieser Position zwar weiter in den Halter 3 
eingeschoben werden kann, aber nicht mehr weiter 
herausziehbar ist.

[0023] Über die Position der Spannhülse 40 kann 
die Spannung des Seilzuges 4 eingestellt werden. 
Der Seilzug 4 ist durch die Umhüllung 6 geführt, 
wobei bei einer Bewegung einer der beiden Spann
hülsen 40, zwischen denen die Umhüllung 6 ange
ordnet ist, die Wegstrecke für den Seilzug 4 in der 
Umhüllung 6 konstant bleibt, da diese bei einer Ver
kürzung der Wegstrecke einfach etwas stärker 
durchhängt. Der Seilzug 4 wird gespannt, wenn die 
Spannhülse 40 aus dem Halter 3 heraus bewegt 
wird, und entspannt, wenn die Spannhülse 40 in 
den Halter 3 gegen die Kraft der Feder 61 eingescho
ben wird. Durch die Feder 61 lässt sich die Spannung 
des Seilzuges 4 einstellen, und es können Montage
toleranzen ausgeglichen werden.

[0024] In Fig. 10 sind der Schieber 20 und die bei
den Spannhülsen 40 ohne das Gehäuse des Halters 
3 gezeigt. Der Schieber 20 umgreift mit den Armen 
22 die Spannhülsen 40 U-förmig, wobei eine Fixie
rung der Spannhülsen 40 über das mittige Schwert 
21 erfolgt, das in eine nutförmige Aufnahme 41 der 
Spannhülsen 40 eingefügt wird. Mit einem einzigen 
Schieber 20 kann somit die Position der beiden 
Spannhülsen 40 fixiert werden.

[0025] In den Fig. 11A bis 11D ist gezeigt, dass das 
Schwert 21 beim Einfügen in die Aufnahme 41 durch 
Einführschrägen 45 an Spitzen geführt wird, so dass 
unabhängig von der Position der Spannhülse 40 rela
tiv zu dem Schwert 21 eine Bewegung in eine der 
Aufnahmen 41 erfolgt. Das Schwert 21 kann dann 
zwischen zwei Rippen 42 in die Aufnahme 41 einge
fügt werden, die zwischen zwei benachbarten Spit
zen angeordnet ist. Die Spannhülsen 40 können 
dabei in der Montageposition unabhängig voneinan
der bewegt werden, so dass nach dem Einstellen der 
Spannung des Seilzuges 4 der Schieber 20 in die 
fixierte Position bewegt wird, um die beiden Spann

hülsen an dem Halter 3 zu fixieren. Bei der Montage 
muss nicht genau darauf geachtet werden, dass das 
Schwert 21 in eine Aufnahme 41 eingeführt wird, 
sondern durch die Einführschrägen 45 fängt es sich 
selber in der entsprechenden Aufnahme 41.

[0026] In Fig. 12 ist ein Halter 3 in der fixierten Posi
tion gezeigt, in der der Schieber 20 eingeschoben ist, 
um die Spannhülsen 40 in den Hülsen 35 und 36 zu 
fixieren. In Fig. 13A wurde ein Teil des Gehäuses des 
Halters 3 weggelassen, und es ist erkennbar, dass 
der Schieber 20 die Spannhülsen 40 in den Hülsen 
35 und 36 gegen eine Bewegung in Längsrichtung 
des Seilzuges 4 sichert. Ferner ist erkennbar, dass 
an dem Halter 3 eine Umlenkrolle 37 drehbar gela
gert ist, um den Seilzug 4 um etwa 90° umzulenken. 
Dabei sind innerhalb des Halters 3 zwei Umlenkrol
len 37 drehbar gelagert, die jeweils einen Abschnitt 
des Seilzuges 4 umlenken. Die Umlenkrollen 37 kön
nen dabei um eine Achse drehbar sein, die an dem 
Halter 3 vorgesehen ist.

[0027] In Fig. 14 ist ein modifiziertes Ausführungs
beispiel eines Halters 3' gezeigt, der an einer Mittel
schiene 8 einer Auszugsführung 1 montiert wird. Der 
Halter 3' umfasst einen Montageabschnitt zur Fixie
rung an Haken 80 und 81 an der Mittelschiene 8, der 
U-förmige Aufnahmen 132 aufweist, in die jeweils ein 
Haken 80 oder 81 einfügbar ist. Im Übrigen ist der 
Halter 3' wie bei dem vorangegangenen Ausfüh
rungsbeispiel ausgebildet und umfasst einen Schie
ber 20 zur Einstellung der Seilspannung.

[0028] Wie in den Fig. 15A und 15B gezeigt ist, wird 
der Halter 3' auf die beiden Haken 80 und 81 der Mit
telschiene 8 aufgeschoben, so dass der Haken 80 in 
die U-förmige Aufnahme 132 eingreift und einen 
Bodenabschnitt 130 zwischen dem Haken 80 und 
der Mittelschiene 8 sichert. Auf ähnliche Weise greift 
der Haken 81 in eine U-förmige Aufnahme 133 ein, 
so dass der Halter 3' über die beiden Haken 80 und 
81 an der Mittelschiene 8 fixiert ist.

[0029] In Fig. 16A ist jeweils eine Auszugsführung 1 
gezeigt, die eine Mittelschiene 8 mit jeweils einer vor
deren Öffnung 33 und einer hinteren Öffnung 34. Die 
Öffnungen 33, 34 sind jeweils an verschiedenen Stel
len an der Mittelschiene 8 angeordnet. Dadurch kann 
die Einrichtung 2 an unterschiedlichen Positionen an 
der Mittelschiene 8 der Auszugsführung fixiert wer
den, wodurch eine individuelle Anpassung an die 
Tiefe der Schubelemente und/oder an die vorhan
dene Tiefe im Einbauraum, insbesondere im Haus
haltsgerät oder im Möbelkorpus vorgenommen wer
den kann. In Fig. 16B ist analog jeweils eine 
Auszugsführung 1 mit einem vorderen Haken 80 
und einem hinteren Haken 81, wobei die Haken 80, 
81 an unterschiedlichen Positionen an der Mittel
schiene 8 angeordnet sind. Die Positionen der Öff
nungen 33, 34 bzw. der Haken 80, 81 an der Mittel
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schien 8 ist rein beispielhaft und kann variieren. Es ist 
auch möglich gleich an einer Mittelschiene 8 mehrere 
Öffnungen 33, 34 bzw. Haken 80, 81 vorzusehen, die 
bei der Montage dann nur teilweise belegt werden.

Bezugszeichenliste

1 Auszugsführung

2 Einrichtung

3, 3' Halter

4 Seilzug

5 Kopplungselement

6 Umhüllung

7 Führungsschiene

8 Mittelschiene

9 Laufschiene

10 Montagewinkel

11 Umlenkrolle

12 Mitnehmer

13 Haltesteg

14 Aufnahmesteg

15 Aufnahme

16 Seitenwand

17 Seitenwand

18 Lagerabschnitt

20 Schieber

21 Schwert

22 Arm

23 Rastaussparung

24 Anschlag

30 Anlagesteg

31 Haken

32 Haken

33 Öffnung

34 Öffnung

35 Hülse

36 Hülse

37 Umlenkrolle

38 Rastvorsprung

40 Spannhülse

41 Aufnahme

42 Rippe

43 Arm

44 Anschlag

45 Einführschräge

50 Hülse

51 Rastelement

52 Montageabschnitt

53 Nut

60 Endstück

61 Feder

80 Haken

81 Haken

130 Bodenabschnitt

132 Aufnahme

133 Aufnahme

Patentansprüche

1. Verfahren zur Montage eines Schubelemen
tes, mit den folgenden Schritten: 
- Festlegen einer ersten Auszugsführung (1) an 
einer ersten Seitenwand und Festlegen einer zwei
ten Auszugsführung (1) an einer zweiten Seiten
wand, die zur ersten Seitenwand gegenüberliegt; 
- Montage einer Einrichtung (2) zur Synchronisie
rung der Bewegung der verfahrbaren Schienen (8, 
9) der beiden Auszugsführungen (1), wobei an 
jeder Auszugsführung (1) ein Halter (3) mit mindes
tens einem Umlenkelement aufgesteckt oder aufge
rastet wird; 
- Umlegen eines Seilzuges (4) um eine an der Aus
zugsführung (1) vorgesehene Umlenkrolle (11); 
- Ankoppeln zumindest einer Schiene (7, 8, 9) jeder 
Auszugsführung (1) über eine Verbindungseinrich
tung (12) mit dem Seilzug (4), und 
- Einstellen der Spannung des Seilzuges (4) über 
eine Einrichtung zur Einstellung der Seilspannung, 
wobei an mindestens einem Halter (3) mit dem min
destens einen Umlenkelement ein Schieber (20) 
vorgesehen ist und zum Spannen des Seilzuges 
(4) der Schieber (20) von einer Montageposition in 
eine fixierte Position bewegt wird, um den Seilzug 
(4) mit einer bestimmten Spannung zu beaufschla
gen dadurch gekennzeichnet, dass der Schieber 
(20) unverlierbar an dem Halter (3) vormontiert ist 
und nur zwischen einer Montageposition mit ver
schiebbarer Spannhülse (40) und einer fixierten 
Position mit festgelegter Spannhülse (40) bewegt 
wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass mit dem Schieber (20) zwei 
mit mehreren Aufnahmen (41) versehene Spannhül
sen (40) in unterschiedlichen Positionen relativ zu 
einem Gehäuse des Halters (3) fixierbar sind.
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3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Schieber (20) und/oder 
die Aufnahmen (41) eine Einführschräge (45) zum 
Erleichtern des Einschiebens des Schiebers (20) in 
die Aufnahmen (41) umfassen.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Verbindungseinrichtung (12) einen an einer statio
nären Führungsschiene (7) und einen an einer ver
fahrbaren Laufschiene (9) fixierten Halter aufweist, 
in die jeweils ein mit zwei Abschnitten des Seilzuges 
(4) verbundenes Koppelelement (50) eingefügt wird.

5. Bausatz zur verschiebbaren Lagerung eines 
Schubelementes, mit einer ersten und einer zweiten 
Auszugsführung (1), die an gegenüberliegenden 
Seitenwänden montierbar sind, und einer vormon
tierten Einrichtung (2) zur Synchronisierung der 
Bewegung der verfahrbaren Schienen (8, 9) der bei
den Auszugsführungen (1), mit einem Seilzug (4), 
wobei die Einrichtung (2) zur Synchronisierung der 
Bewegung der verfahrbaren Schienen (8, 9) werk
zeugfrei an den beiden Auszugsführungen (1) mon
tierbar ist und die Einrichtung (2) zur Synchronisie
rung eine Einrichtung zum Einstellen der 
Seilspannung mit einem Schieber (20) aufweist, 
der in eine Aufnahme (41) an einer Spannhülse 
(40) einschiebbar ist, um die Spannhülse (40) an 
einem Gehäuse in der gewünschten Position zu 
fixieren, dadurch gekennzeichnet, dass der Schie
ber (20) unverlierbar an dem Halter (3) vormontiert 
ist und nur zwischen einer Montageposition mit ver
schiebbarer Spannhülse (40) und einer fixierten 
Position mit festgelegter Spannhülse (40) bewegbar 
ist.

6. Bausatz nach Anspruch 5, dadurch gekenn
zeichnet, dass die Einrichtung (2) zur Synchronisie
rung zwei Halter (3) mit Umlenkelementen umfasst 
und jeweils ein Halter (3) an einer Schiene (8) in 
einem rückwärtigen Bereich verrastbar oder auf
steckbar ist.

7. Bausatz nach Anspruch 5 oder 6, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Schieber (20) gleichzei
tig zwei Spannhülsen (40) an dem Gehäuse fixiert.

8. Bausatz nach einem der Ansprüche 5 bis 7, 
dadurch gekennzeichnet, dass eine Verbindungs
einrichtung (12) an mindestens einer Schiene (7, 9) 
vorgesehen ist, an der ein Kopplungselement (5) 
einsteckbar oder verrastbar ist, das zwei Enden 
des Seilzuges (4) miteinander verbindet.

9. Bausatz nach einem der Ansprüche 5 bis 8, 
dadurch gekennzeichnet, dass an einer Spann
hülse (40) ein Anschlag (44) ausgebildet ist, um 
die Spannhülse (40) unverlierbar an dem Halter (3) 
mit dem Umlenkelement zu sichern.

10. Möbel mit mindestens einem Schubelement, 
das mittels des nach einem der Ansprüche 5 bis 9 
gestalteten Bausatzes in seiner Bewegung sychroni
siert ist.

11. Haushaltsgerät mit mindestens einem 
Schubelement, das mittels des nach einem der 
Ansprüche 5 bis 9 gestalteten Bausatzes in seiner 
Bewegung sychronisiert ist.

Es folgen 30 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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